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« Vertrags wegen Beförderung der gegenseitigen Verkehrs-Verhältnisse betreffend, all-

seitig ratisicirt worden ist, so wird derselbe auf Höchsten Befehl Serenissimi zur
allgemeinen Nachachtung hierdurch bekannt gemacht.

Rudolstad!, den 20. April 1866.

Fürstl. Schwarzb. Ministerium.
v. Bertrab.

Vertrag
zwischen

Preußen, Hannoder, Kurhessen und Oldenburg für Sich und in Vertretung der
übrigen Staaten des Zollvereines einerseits und der freien Hansessadt

Bremen andererseits,

Fortdauer des Vertrages wegen Beförderung der gegenseitigen
Verkehrs-Verhältnisse betreffend.

Seine Majestät der König von Preußen, Seine Majestät der König von Hanu-
nover, Seine Königliche Hoheit der Kurfürst von Hessen und Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von Oldenburg für Sich und in Vertretung der übrigen Mitglieder des,
krast der Verträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10.
December 1835, 2. Jannar 1836, 8. Mai, 19. Oktober und 13. November 1841,
4. April 1853 und endlich vom 28. Juni, 11. Juli, 12. Oktober 1864 und vom
16. Mai 1865 bestehenden Zoll- und Handelsvereins, nämlich der Kronen Bayern,
Sachsen und Württemberg, des Großherzogthums Baden, des Großherzogihums Hessen,
der den Thüringischen Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten — namentlich des
Großherzogthums Sachsen, der Herzogihümer Sachsen= Meiningen, Sachsen-Alten-
burg und Sachsen-Coburg-Gotha und der Fürstenthümer Schwarzburg= Rudolstadt
und Schwarzburg-Sondershausen, sowie der Fürstlich Reußischen Länder älterer und
jüngerer Linie — des Herzogthums Braunschweig, des Herzogthums Nassau und der
sreien Stadt Frankfurt, ferner in Vertretung des Großherzogthums Luxemburg, der
Großherzoglich Mecklenburgischen Enklaven Nossow, Netzeband und Schönberg, des
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